
Hilfe zur Selbsthilfe – 
unterstützen Sie indonesische Familien
Steyler Missionare unterstützen Bauernfamilien auf der 
Insel Flores in Methoden zur nachhaltigen Landwirtschaft. 
Ernährung und Gesundheit werden verbessert. 
Helfen Sie uns dabei!

Steyler Missionare

Steyler Missionare
Missionsprokur Maria Hilf  ●  Postfach 361  ●  6312 Steinhausen
Tel.: 041 749 47 52  ●  E-Mail: mission@steyler.eu 
www.steyler-missionsprokur.ch
Spendenkonto: 
Postcheck 60-74878-1  ●  IBAN: CH76 0900 0000 6007 4878 1

Vielen D
ank!

Hilfe zur Selbsthilfe ist wirksam   

Liebe Freunde der Steyler Missionare 

Wir Steyler Missionare sind weltweit überall dort im Einsatz, wo Not und Elend 
herrschen. Dabei ist es zunächst wichtig, Hunger und Krankheit zu bekämpfen 
und die Menschen aus körperlicher Not zu retten. Langfristig aber ist Hilfe zur 
Selbsthilfe am wirksamsten und der sicherste Weg in eine bessere Zukunft.

In Indonesien unterstützen und begleiten wir das Projekt «Ayo», in dem Bauern-
familien auf der Insel Flores neue Methoden der nachhaltigen Landwirtschaft 
erlernen. Dabei werden Ernährung, Gesundheit und Einkommen der Menschen 
gleichzeitig gefördert und verbessert.

Mit Ihrer Hilfe, liebe Spenderinnen und Spender, kümmern sich die Steyler 
Missionare zusammen mit der Stiftung Solidarität Dritte Welt darum, möglichst 
vielen Familien auf der Insel Flores diesen Weg zu ermöglichen.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie diese wichtige Arbeit der Steyler Missionare 
in Indonesien. Dafür danken wir Ihnen ganz herzlich!

Ihr

Pater Albin Strassmann SVD
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Steyler Missionare

Weltweit im 
Einsatz für 
Menschen in 
Not und Elend

Wir Steyler Missionare 
sind eine katholische, 
internationale und 
multikulturelle Ge-
meinschaft, der rund 
6‘000 Patres und 
Brüder angehören. 
Wir arbeiten in rund 
80 Ländern auf allen 
fünf Kontinenten. Auf 
dem Fundament des 
christlichen Glaubens 
helfen wir den Men-
schen, die in Not und 
Elend leben – auf 
Augenhöhe, im Dialog 
und unabhängig von 
Religion, Kultur oder 
Geschlecht. 



Mit Ihrer Spende 
helfen Sie uns, 
Bauernfamilien 
auf dem Weg 
zu verbesserten 
Lebensbedin-
gungen wirksam 
zu unterstützen. 
Herzlichen Dank!

Mit 45 Franken 
schenken Sie einer 
Familie eine Ziege.

Ihre 80 Franken 
ermöglichen 12 Bauern 
an einem Schulungs-
kurs zur organischen 
Landwirtschaft teilzu-
nehmen.

Mit 110 Franken 
sorgen Sie dafür, dass 
an einer Schule eine 
Baumpfl anzaktion mit 
1‘000 Setzlinge durch-
geführt werden kann.

GEMÜSEANBAU ALS LEBENSGRUNDLAGE 
ein Erfahrungsbericht  

«Ich bin Agnes, 35 Jahre alt und Mutter von vier Kindern. Vor drei Jahren begannen 
mein Mann und ich, mit dem Anbau von Gemüse. In einem Ernährungskurs der 
Organisation Ayo Indonesia hatten wir gehört wie wichtig Gemüse für die Ernährung 
der Familie sei. Ausserdem könne man mit dem Verkauf von Gemüse auch Geld 
verdienen. Stef, ein Feldarbeiter von Ayo, ermutigte meinen Mann, in Werong neue 
Methoden einer natürlichen Landwirtschaft zu erlernen. Das motivierte uns auf 
unserem Land mit einer Fläche von 25m x 75m Gemüse zu pfl anzen. Den 
bisherigen Reis-Anbau ergänzten wir mit Tomaten, Bohnen, Auberginen und 
grünem Salat. Vier Monate später zeigte sich, dass unsere Anstrengungen 
nicht umsonst waren: Wir konnten die verschiedenen Gemüsesorten 
ernten und auf dem Markt verkaufen. Mit den Einnahmen haben 
wir unter anderem auch Schulbücher für die Kinder gekauft. Im 
zweiten Geschäftsjahr verstarb mein Ehemann. Unser Feld blieb 
über Monate hinweg unberührt, weil ich mich hoffnungslos und 
verlassen fühlte. Ayo Feldarbeiter Stef ermutigte mich aber 
immer wieder: Ich solle nicht verzweifeln und weitermachen, 
um so für meine Kinder zu sorgen und das Vermächtnis 
meines Mannes weiterzuführen. Das gab mir moralische 
Unterstützung und ich nahm die Arbeit wieder auf.»
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PRINZIP HILFE zur Selbsthilfe 

In einem der ärmsten Gebiete der Insel Flores verbessern Steyler Missionare zusam-
men mit der indonesischen Hilfsorganisation Ayo die Lebensverhältnisse bedürftiger 
Bauernfamilien. Hunderte von Familien wurden bereits in neuen Methoden der 
Landwirtschaft unterrichtet. 

Das Projekt ist ein Musterbeispiel ganzheitlicher und damit nachhaltiger Entwicklungs-
hilfe: die Kleinbauern lernen den organischen Anbau von verschiedenen Gemüse-
sorten. Zudem werden Ernährungskurse angeboten, Hausgärten angelegt und 
Gemüseüberschüsse vermarktet. Mit dem Verkauf von Gemüse erhöht sich das 
Einkommen, durch Sparen und Reinvestieren wird der Anbau weiter gestärkt. So 
verbessern sich gleichzeitig Einkommen und Gesundheit der Familien, ihr Leben 
wird also als Ganzes angesprochen. Seit 2014 hat Ayo 47 Bauerngruppen intensiv 
begleitet. Das erfolgreiche Projekt soll jetzt auf weitere Dörfer ausgedehnt werden.
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